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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

liebe Bewohnerinnen und Bewohner  

und Angehörige 

aus dem Haus Kiek in den Busch und dem St. Lukas 

und alle Interessierte, 

                                            Wesel, 14.01.2012   

    

 
 

zunächst wünsche ich Ihnen auf diesem Wege ein gutes Jahr 2013! 

Ich habe den Jahreswechsel in Erfurt erlebt und mich im Urlaub dort gut von den ersten drei arbeits- 

und erlebnisreichen Monaten der Einarbeitung in mein neues Aufgabengebiet erholt. 

Vielen Dank für all die Unterstützung und Hilfe, die ich bisher erfahren habe und für die gute 

Zusammenarbeit und die bereichernden Begegnungen. 

Auch im ersten Quartal des neuen Jahres werde ich fortfahren, das Faßbender-Projekt und meine 

Aufgaben als Projektkoordinatorin an wichtigen Schnittstellen vorzustellen.  

Für nähere Informationen zum Projekt oder zu Themen aus dem Bereich der Hospizarbeit oder der 

palliativen Versorgung biete ich weiterhin eine wöchentliche Sprechstunde an. 

(Haus Kiek in den Busch dienstags, St. Lukas donnerstags, jeweils von 12:00h-16:30h oder nach 

Absprache. Telefonische Terminvereinbarung bitte unter 0281 - 442 990 54.) 

Im Januar startet die Projektarbeit mit dem ersten Qualitätszirkeltreffen am 22.01.13. Die Namen der 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen am Qualitätszirkel „Hospizarbeit und Palliativ Care“ aus dem Haus 

Kiek in den Busch und dem St. Lukas entnehmen Sie bitte dem Anhang. Sie finden dort ebenfalls 

einen Fragebogen zur Ermittlung der bereits vorhandenen Hospiz- und Palliativ Care Kompetenz in 

beiden Häusern. Die Qualitätszirkelgruppe wird sich bis zum 19.02.13 mit diesen Fragen beschäftigen 

und Gespräche führen. Sie sind herzlich eingeladen Ihre Erfahrungen, Beobachtungen und Ideen in 

das Projekt mit einzubringen. Wenn Sie nicht persönlich von uns angesprochen werden sollten, 

scheuen Sie sich nicht auf uns zu zukommen! 

„Nur über die Begegnung mit anderen Menschen ist es möglich, zu neuen Ufern zu gelangen“ 

(Hermann Meyer) 

 

Dieser Rundbrief wird ca. 6x im Jahr erscheinen. Ich werde Sie darin gerne über Neuigkeiten und den 

weiteren Projektverlauf informieren. 

Herzliche Grüße 


